
Führung durch die
Kirche St. Mang
STADTAMHOF. „Das vergessene Kleinod
– die Kirche des ehemaligen Augusti-
ner Chorherrenstifts St.Mang“ ist der
Titel der Führung vonWilhelmWeber
am 21.Mai um 14Uhr. Bei der Füh-
rung erfahren Interessierte die Ge-
schichte der ehemals selbstständigen
Stadt Stadtamhof und der Pfarrei St.
Mang. Der Referent gibt Einblicke in
Baugeschichte und Renovierung der
Kirche und erklärt dieMerkmale des
prunkvollen Stils des Spätbarocks und
Rokokos.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Frauenbund nimmt an
Wallfahrt teil
STADTMITTE. Der Frauenbund der
Dompfarrei fährt am 27.Mai nach
Amberg und nimmt an der Diözesan-
wallfahrt teil. Abfahrt ist um 8.30 Uhr
amDachauplatz. Nach demGottes-
dienst um 12.30 Uhr istWeiterfahrt
nachGnadenbergmitMittagessen,
Führung durch das Konventgebäude
und die Klosterruine Gnadenberg. Um
15.30 Uhr geht esweiter nachNeu-
markt, zur Stadtbesichtigung und zum
Kaffeetrinken. Gegen 17Uhr ist Heim-
fahrt. Die Fahrt kostet 23 Euro, Kinder
bis zwölf Jahre fahren kostenlosmit.
Interessiertemelden sich bitte bei Ge-
orgine Lindl, Telefon (0941)5 3199, an.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Evangelische Messe
auf der grünen Wiese
INNENSTADT.AnChristi Himmelfahrt,
25.Mai, feiern die evangelisch-lutheri-
schenGemeinden der Neupfarrkirche
und der Dreieinigkeitskirchewieder
Gottesdienst imGrünen auf derWiese
beimRosarium imDörnbergpark. Den
Gottesdienst um 10.30 Uhr gestalten
Dekan EckhardHerrmann und Pfarrer
Martin Schulte zusammenmit dem
Posaunenchor. Bei Gewitter trifft sich
die Gemeinde im Trockenen in der
Dreieinigkeitskirche.

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Ab Dienstag: Qigong
speziell für Frauen
REGENSBURG.Der Kurs „Nü Zi Qi Gong
undNei Yang Gong“ ist speziell für
Frauen und beginnt amDienstag, 23.
Mai, um 19.45 Uhr im Frauengesund-
heitszentrum, Grasgasse 10. Eine An-
meldung istmöglich unter der Tele-
fonnummer (09 41) 8 16 44.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Donaustrudl kommt
auf den Haidplatz
INNENSTADT.DerDonaustrudl ist bei
schönemWetter jedenMittwoch, Frei-
tag und Samstagmit einemBücher-
stand in derMaximilianstraße beim
Europabrunnen-Deckel vertreten. Au-
ßerdemkommt er am 20.Mai auf den
Haidplatz. Hier bietet das Donau-
strudl-Antiquariat handverlesene Bü-
cher undDVDs an.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Impro-Theater im
Workshop lernen
INNENSTADT. Ein Improvisationsthea-
ter-Workshopmit demRegensburger
Ensemble DINGS Impro findet am 20.
Mai im „W1 – Zentrum für junge Kul-
tur“,Weingasse 1, von 13 bis 17 Uhr
statt. Der Eintritt ist frei. Unter christ-
ina.kolbeck@gmail.com ist eine An-
meldungmöglich.
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KURZ NOTIERT

Am Donnerstag soll ein Gottesdienst
im Freien stattfinden. Foto: Pfarrei
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REGENSBURG. Die bayerische Staatsre-
gierung hat die Stadt Regensburg und
ihr Tochterunternehmen Stadtbau für
ihre Bemühungen in Sachen Barriere-
freiheit ausgezeichnet, wie die Stadt
mitteilte. Die Stadtverwaltung erhielt
das Abzeichen „Bayern barrierefrei –
Wir sind dabei!“ für die Herausgabe ih-
res Ratgebers „Barrierefrei durch Re-
gensburg“, die Stadtbau für ihr neues,
barrierefreies Verwaltungsgebäude.

Die Beauftragte der bayerischen
Staatsregierung für die Belange von
Menschen mit Behinderung, Irmgard
Badura, überreichte die Auszeichnung
an Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer und den Geschäftsfüh-
rer der Stadtbau Joachim Becker. Badu-
ra würdigte die geglückte Umsetzung
von internationalen Gestaltungsricht-
linien, die Produkte und Umgebungen
für alle Menschen gleichermaßen
nutzbar machen – unabhängig von ih-
ren Fähigkeiten. „Hier sehen wir zwei
gute Beispiele für das ,universelle De-
sign‘, wie es in der UN-Behinderten-
rechtskonvention gefordert wird,
nämlich keine Speziallösungen für
Menschen mit Behinderung, sondern
Barrierefreiheit als Standard für alles
und für alle“, lobte Badura.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-

Schwarzfischer freut sich über die
Auszeichnung: „Die Verleihung ist ein
Zeichen großer Wertschätzung der
hier vor Ort geleisteten Arbeit. Sie ist
aber auch Ansporn, denWegweiter zu
beschreiten bis hin zu einer inklusi-
ven Stadtgesellschaft“, sagte sie.

Die Stadt hat im Jahr 2013 erstmals

den Ratgeber „Barrierefrei durch Re-
gensburg“ herausgegeben. Dieser ent-
hält viele Informationen für Men-
schen mit Handicaps, wie beispiels-
weise Angebote aus unterschiedlichen
Lebensbereichen sowie eine Kenn-
zeichnung ihrer Barrierefreiheit. Seit
Kurzem liegt dem Ratgeber ein Einle-

geblatt in „Leichter Sprache“ bei, da-
mit auch Menschen mit einer Lernbe-
hinderung ihn nutzen können.

Auch das neue Stadtbau-Verwal-
tungsgebäude soll von Menschen mit
und ohne Handicap gleichermaßen ge-
nutzt werden können. „Als der große
Vermieter für sozialen und barriere-
freien Wohnraum in Regensburg freu-
en wir uns, nun auch komplett barrie-
refreien Service in unserem Verwal-
tungsgebäude bieten zu können“, sag-
te Stadtbaugeschäftsführer Joachim
Becker bei der Übergabe des Abzei-
chens „Bayern bayernfrei“.

Als klares Bekenntnis zu mehr Bar-
riefrefreiheit sieht die Stadt die Ein-
stellung eines hauptamtlichen Inklu-
sionsbeauftragten. Frank Reinel ver-
tritt seit August 2016 die Interessen
von Menschen mit Behinderung. „Es
muss normal sein, anders zu sein. Da-
zumuss das Thema der breiten Öffent-
lichkeit nähergebracht werden“, for-
dert Reinel. „Beim diesjährigen Bürger-
fest wird daher in der Maximilianstra-
ße eine Inklusionsmeile veranstaltet,
die den Besucherinnen und Besuchern
das Leben mit Behinderung anschau-
lich machen und Berührungsängste
abbauen soll.“

Das Signet „Bayern barrierefrei –
Wir sind dabei!“ wird vom Freistaat
Bayern für konkrete und lobenswerte
Beiträge zur Barrierefreiheit verliehen.
Ministerpräsident Horst Seehofer hat-
te 2013 in seiner Regierungserklärung
das Ziel vorgegeben, Bayern bis 2023
im gesamten öffentlichen Raum und
öffentlichen Personennahverkehr bar-
rierefrei zu gestalten.

Stadt fürBarrierefreiheit ausgezeichnet
INKLUSIONDer Freistaat wür-
digt den Ratgeber des Rat-
hauses fürMenschenmit
Handicaps. Die Regensbur-
ger Stadtbau lobt er für ihr
neues Gebäude.

Wie Rollstuhlfahrer barrierefrei durch Regensburg kommen, darauf weist sie die Stadt in einer Broschüre hin. Foto: dpa

Irmgard Badura übergab das Abzeichen „Bayern barrierefrei – Wir sind dabei“
an Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (Mitte) und Stadtbau-Chef
Joachim Becker (2. von links). Inklusionsbeauftragter Frank Reinel (3. von links)
und Florian Stangl vom Behindertenbeirat waren dabei. Foto: Stadt/Effenhauser
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DAS TUT DER FREISTAAT FÜR BARRIEREFREIHEIT

➤ Priorität: Die Maßnahmen konzent-
rierten sich zunächst auf Bereiche, die
die Staatsregierung als elementar an-
sieht: Mobilität, Bildung und öffentlich
zugängliche staatliche Gebäude.

➤ Weitere Maßnahmen: Auch in den
Handlungsfeldern Information und Kom-
munikation, Gesundheit und Fortbildung
der eigenen Beschäftigten will der Frei-
staat die Barrierefreiheit voranbringen.

REGENSBURG. Der CSU-Ortsverband
Altstadt setzt weiterhin auf Rechtsan-
walt und Insolvenzverwalter Alexan-
der Schoeppe an seiner Spitze: Ein-
stimmig wählten die Mitglieder in der
Gaststätte Gravenreuther den 40-Jähri-
gen zu ihrem Vorsitzenden, wie die
CSU mitteilt. Er will in Zukunft die
Wähler auf „Fehlentscheidungen der
Koalition“ intensiver hinweisen und
wo es möglich ist, den Finger in die
Wunde legen. Er verstehe den Ortsver-
band der Altstadt als die „Abteilung
Attacke“, sagte er.

Vorsitzender Schoeppe schwor sei-

ne Truppe in seiner Dankesrede nach
der Wahl auf die bevorstehenden
Wahlkämpfe ein und betonte, dass je-
derzeit mit einem zusätzlichen Wahl-
kampf um das Oberbürgermeisteramt
zu rechnen sei. Hierauf müsse man ge-
fasst sein. Er kritisierte, dass „durch die
fehlgeleitete Politik“ der Stadtspitze
immer mehr Leerstand in der Altstadt
entstünde und dass dies durch die ak-
tuellen Baumaßnahmen nur noch be-
feuert werde. Er bemängelte die „feh-
lende Sensibilität für die Altstadt“ und
„das schlichte Unvermögen der Bür-
germeisterin und der bunten Koaliti-
on, das Gleichgewicht zwischen Bür-
ger und Einzelhandel, Leben und Ar-
beiten, Gewerbesteuern und Lebens-
qualität herzustellen“. Das konkrete
Problem sei, dass im Stadtrat die Ideo-

logie über die Vernunft gesiegt habe.
Das Tagesgeschäft bleibe auf der Stre-
cke. Dies werde auch an der Park- und
Verkehrssituation sichtbar.

Schoeppe berichtete auch über die
Tätigkeiten des Ortsverbands in den
vergangenen beiden Jahren. Der Orts-
verband organisierte zusammen mit
der Jungen Union (JU) das „Schwarze
Eck“ während des Bürgerfestes und
setzte damit diese CSU-Tradition nach
langer Ruhepause wieder fort. Außer-
dem habe sich der Ortsverband auf ak-
tuelle und drängende Themen in der
Altstadt wie beispielsweise Sicherheit,
Verkehrsführung, oder Lärmbelästi-
gung durch Junggesellenabschiede
konzentriert. Zu den herausragenden
Aktionen zählte Schoeppes Ansicht
nach die Reinigung sämtlicher Stol-

persteine zum Holocaustgedenktag
durch ihn selbst, den JU-Altstadt-Orts-
vorsitzenden Tobias Große-Brockhoff
und dessen Stellvertreter Boris Sluka.

Schoeppe ist 40 Jahre alt, verheira-
tet und hat eine Tochter. Er ist auch Be-
zirksvorsitzender des evangelischen
Arbeitskreises der CSU-Oberpfalz.

Außerdem in die Vorstandschaft ge-
wählt wurden als stellvertretende
Ortsvorsitzende Carolina Schwaben-
bauer und Tobias Flierl sowie Markus
Troidl, der Stellvertreter bleibt. Schatz-
meister bleibt Andreas Gnad, Ge-
schäftsführer wurde Michaela Stroh-
menger, neu im Team der CSU-Alt-
stadt ist Judit Baumann als Schriftfüh-
rerin. Die Wahl leitete der stellvertre-
tende CSU-Kreisvorsitzende und Stadt-
ratMichael Lehner.

CSU-Altstadtwill „AbteilungAttacke“ sein
POLITIKVorsitzender Alexan-
der Schoeppewill auf „Fehl-
entscheidungen“ hinweisen.
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